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Einleitung 
Die Plaggenwirtschaft ist eine historische 
Landnutzungsform, die weite Teile Nord-
westdeutschlands geprägt hat. Sie be-
gann vor etwa 1.000 Jahren und fand ihr 
Ende erst nach dem 1. Weltkrieg. Die 
Spuren der Plaggenwirtschaft sind noch 
heute vielfach in der Landschaft der 
nordwestdeutschen Tiefebene zu entde-
cken, unter anderem in Form des Boden-
typs Plaggenesch, als Eschkanten, Bin-
nendünen oder lokale Flur- und Straßen-
namen. Neben Veränderungen des 
Landschaftsbildes hat die Plaggenwirt-
schaft auch das soziale Leben und die 
Kultur der Bevölkerung bis in das 20. 
Jahrhundert hinein geprägt. 
Das Bewusstsein darüber ist jedoch nur 
wenig verbreitet und auch in bestehenden 
Museen bisher kaum repräsentiert. Um 
diese Wissenslücke zu schließen, soll am 
Standort der Windmühle Lechtingen 
(Landkreis Osnabrück) ein Informations- 
und Erlebniszentrum zum Thema Plag-
genwirtschaft errichtet werden. Die 
Windmühle steht nördlich der Stadt Os-
nabrück in der Gemeinde Wallenhorst. 
Sie befindet sich in einem Gebiet, das 
weltweit am stärksten durch die Plag-
genwirtschaft geprägt wurde und welches 
darüber hinaus als eines der am besten 
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erhaltenen mittelalterlichen Ensemble 
dieser historischen Form der Landnut-
zung bezeichnet werden kann. 
 
Aufgaben und Ziele 
Die Thematik „Plaggenwirtschaft“ soll 
durch zwei miteinander verbundene 
Komponenten publikumswirksam präsen-
tiert werden. Dabei handelt es sich zum 
einen um eine Ausstellung in einem histo-
rischen Nebengebäude der Windmühle 
Lechtingen sowie um einen Themenweg 
durch die umgebende, von der Plaggen-
wirtschaft geprägte Kulturlandschaft. 
Anhand einer ausdrucksvollen und inter-
aktiven Aufbereitung der bodenkundlich-
historischen Thematik soll das Bewusst-
sein der Besucher für den Boden und 
insbesondere für seine Funktionen als 
Ackerstandort und kulturhistorischer 
Schauplatz gefördert werden. 
Zur Zielgruppe des Informations- und Er-
lebniszentrums Plaggenwirtschaft zählen 
sowohl Familien mit Kindern (im jugendli-
chen Alter), Wochenendtouristen sowie 
Besucher mit landwirtschaftlichem/ plag-
genwirtschaftlichem Hintergrund. 
 
Die Ausstellung Plaggenwirtschaft 
Im Rahmen der Ausstellung hat der Be-
sucher die Möglichkeit, die verschiedenen 
Stationen der Plaggenwirtschaft kennen-
zulernen. Die Wissens-
vermittlung erfolgt vor 
allem durch interaktive 
Elemente, Grafiken sowie 
historische Werkzeuge. 
Um den thematischen 
Zugang zu erleichtern, 
wurde zudem das Mas-
kottchen Paul Plagge 
entworfen, ein zum Leben 
erweckter Plaggenesch. 
 
Inhaltlich beginnt die Ausstellung mit ei-
ner allgemeinen Einführung in die regio-
nale Bodenentwicklung und damit ver-
bunden in die Ursachen der Plaggenwirt-
schaft. Daran schließen sich die plag-
genwirtschaftlichen Schauplätze an, wie 
der Entnahmebereich Plaggenmatt, die 
Hofstelle, der Misthaufen und schließlich 
der Acker. Nachfolgend wird der Boden-
typ Plaggenesch präsentiert und die 
landschaftlichen Folgen der Plaggenwirt-
schaft anhand von historischen und aktu-
ellen Spuren dargestellt. Als Verknüpfung 
von Ausstellung und Themenweg wird auf 
dem Mühlengelände zudem ein begehba-
res Bodenprofil eingerichtet, welches ei-
nen regionalen Plaggenesch zeigt. 
 
Der Themenweg Plaggenpfad 
Der Plaggenpfad soll als Rundweg in di-
rekter Umgebung der Windmühle Lech-
tingen verlaufen. Die Stationen bestehen 
jeweils aus einem interaktiven Element 
sowie einer Informationstafel und präsen-
tieren mit direktem Landschaftsbezug die 
typischen Schauplätze und bis heute er-
haltenen Spuren der Plaggenwirtschaft. 
Beginnend auf dem Mühlengelände führt 
der Weg vorbei an ehemaligen 
Entnahmebereichen der Plaggen, zu his-
torischen Hofstellen und schließlich wei-
ter zu den noch heute mit Roggen bestell-
ten Eschflächen. Daneben wird eine 
Eschkante zugänglich gemacht, wo der 
Besucher anhand eines Aktivelements 
nachvollziehen kann, wie dieses Land-
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Beispiel einer Informationstafel für den Plaggenpfad. 
Zusammenfassung 
Die Plaggenwirtschaft hat weite Teile 
Nordwestdeutschlands nachhaltig ge-
prägt. Bis heute sind zahlreiche Spuren 
dieser historischen Wirtschaftsweise in 
der Landschaft zu entdecken. Das Be-
wusstsein darüber ist jedoch nur wenig 
verbreitet. Um diese Wissenslücke zu 
schließen, soll am Standort der Wind-
mühle Lechtingen (Landkreis Osnabrück) 
ein Informations- und Erlebniszentrum 
Plaggenwirtschaft errichtet werden. Vor-
gesehen ist die anschauliche und interak-
tive Präsentation der Plaggenwirtschaft 
mit ihren Ursachen, Methoden und Fol-
gen anhand einer Ausstellung auf dem 
Mühlengelände sowie einem Rundweg 
durch die durch die plaggenwirtschaftlich 
intensiv geprägt Kulturlandschaft. 
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